
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 39

Artikel: Vitaped

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-482914

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-482914
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Von J. Konfino.

Auch Sie haben sicher nicht vom Vifaped
gehört? Na, sehen Sie. Dabei befindet sich die
Wissenschaft Tag und Nacht im Mobilzustand
und die Erfindungen langen im laufenden
Band ein.

Es ist aber auch kein Wunder, wenn man
diese Erfinder genauer befrachtet. Da haben
Sie z. B. meinen Freund Konstantin: die
verkörperte Inspiration, ganz einfach. Gleich dem
Eisen unter Hammerschlägen sprühen aus ihm
die Funken seiner Improvisationen, mit
welchen er einen schnell aus dem Konzept
bringt. Besonders aber liebe ich an ihm, dah
er nichts von einer Hypokrisie versteht. Der
Mensch redet einfach alles von der Leber
weg und ist dabei von der liebenswürdigsten

Rücksichtslosigkeit. Ich weifj selber nicht,
wie er das zustande bringt.

Heute ist er ein Industrieller. Als ich ihn
vor zehn Jahren aus den Augen verlor, war
er Drogist. Jetzt ist er Erzeuger kosmetischer
Produkte.
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v Iwei mal gan» primai j

«Wie beschaffst du dir die Rohstoffe?»,
erkundige ich mich. (So viel Bescheid weih ich
natürlich: wenn man mit Industriellen spricht

Rohstofffrage anschneiden!)
«Ich verfüge über unbeschränkte Quantitäten»,

beruhigte er mich.
«Wieso denn »
«In unserer Branche isf Haupfrohstoff

Psychologie !»
Ich atme auf: endlich ein Rohstoff in diesem

an Rohstoffen so armen Lande
Aber da kommt er schon mit einem neuen

Aphorismus:
«Alles, was den Frauen Gelegenheit zu

längerem Verweilen vor dem Spiegel bietet, ist
von vorneherein des Erfolges sicher »

Seine Losung ist jedoch: immer vorwärts!
Und so haf er von der Kosmetik auf die
benachbarten Gebiete übergegriffen. Eine Art
Eroberungspolitik, wenn Sie wollen, aber so
isf einmal der Geist der Zeit. Und so entstand
sein Vifaped.

«Hast du von meinem Vifaped gehört?»
«Nein.»
Er lacht über mich mit einer Gutmütigkeit

voll herzlichen Bedauerns:
«Was, du hast von meinem Vifaped, dem

berühmten Mittel gegen Fufjschweifj, nicht
gehört?! Eine epochale Erfindung, mein
Lieber Etwas bahnbrechendes: Vitaped auf
der Basis der Vitamine!»

Jetzt war ich im Bilde:
«Warum nicht gar auf der Basis der

Hormonen?» meinte ich.
Das brachte ihn aber nicht in Verlegenheit:
«Sind denn Vitamine nichf pflanzliche

Hormone »
Sind sie's, sind sie's nichf? Ah, heutzutage

ist es für den Laien so schwer, mit der
Entwicklung der Wissenschaft schritfzuhalten

Der liebe Mensch zeigte jedoch volles
Verständnis für meine Ignoranz und führte mich
gleich in ein anderes Gebiet über. Mir als
Freund wollte er doch etwas Persönliches
bieten und so bekam ich einen Blick hinter
die Kulissen dieser Erfinderwelf.

Ja, freilich. Ich sollte mir nämlich ja nicht
vorstellen, dafj die Sache im Handumdrehen
fertig gewesen sei. Die Leute haben keine
Ahnung, welche Schwierigkeiten ein
Industrioller und Erfinder zu überwinden hat Nehmen

Sie z. B. die Branche: Gesundheitspflege.
Was glauben Sie, was die Hauptsorge in dieser

Branche ist? Was sage ich: die
Hauptsorge? Nein, der reine Atlantikwall ist für sie

das staatliche Gesundheitsamt.
Eine schöne Erfindung, dieses Gesundheitsamt

I Der Staat haf sich vorgenommen, die
Volksgesundheif vor der Gesundheitsindustrie
in Schutz zu nehmen Ob das einen Sinn hat,
frage ich Sie? Ja, die Herren Aerzte Die
mögen es schon sich wichtig zu machen und
sich in alles dreinzumischen

Zuerst fanden sie den Preis mit 3 Franken
zu hoch angeschlagen Zu hoch, wo doch nur
auf die Reklame allein 1 Fr. pro Flasche
gerechnet werden mufj Wo bleiben die
Auslagen für die anderen Bestandteile, das frage
ich Sie. Freund Konstantin war so empört, dafj
die Herren jedes weitere Nachfragen in dieser
Richtung aufgaben.

Dann kam die Frage auf die anderen
Bestandfeile.

Konstantin schofj gleich mit der schwersten
Waffe los:

«Vitamin F », erklärte er stolz.
Und die Wirkung niederschmetternd,

sage ich Ihnen Keine Spur von Pietät Wo
doch Vitamine, pflanzliche Hormone in Frage
stehen Der Mensch gibt sich Mühe, geht
bahnbrechend vor, und die Herren Aerzte
scheren sjch keinen Deut darum Sie wollten
ihm sein Geheimnis herauslocken, das ist doch
klar. Sie taten aber als ob die Sache
wissenschaftlich nicht ganz einwandfrei wäre, sie
fragten dies und jenes, mit einem Worte: sie
trauten ihm nicht recht, bis sie Freund
Konstantin in Wut versetz) hatten. Und dann
kamen schon die richtigen Worte:

«Meine Herren, ich bitte, die Gebrauchsanweisung

gut durchzulesen. Da heifjt es: ,Vor
Anwendung die Füfje mit Wasser, dem etwas
Borax zugesetzt ist, waschen, und zwar zweimal

täglich'. Bedenk'en Sie doch, was es heifjt,
die Leufe dazu zu bringen, sich die Füfje
zweimal täglich zu waschen Sie haben doch
Militärdienst gemacht, meine Herren?; soll ich
Sie an gewisse Dinge erinnern?»

Und siehe da, sie liefjen ihn gar nicht fertig
reden. Einem von den Herren leuchtete es
endlich ein:

«Es stimmt, meine Herren», sagte er. «Der
Mensch, der es fertig bringt, es den Leuten
zur Gewohnheit zu machen, die Füfje zweimal
täglich zu waschen, kann als Wohltäter der
Menschheit betrachtet werden

«Und darüber hinaus haben Sie noch die
Wirkung vom Vitamin F!» konnte sich Freund
Konsfantin nicht verwehren zu sagen

(Aus dem Serbischen überfragen
von G. B.)

Merke dir den einen Satz:
Gesund und jung durch BAD RAGAZ I
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Von 1. Xontino.

^ucn 8is iisksn ziciier nicnt vom Viispeci
gsiiört? t>is, zsiisn 8is. Oskei kstincist zicii ciis
Wizzsnzciistt lag unci isciit im ^okilruztsncl
unci ciis frtinciungsn isngsn im lsutsnclsn
ksnci sin.

fz izt sksr sucii ksin Wuncisr, v/snn msn
ciiszs frtincisr gsnsusr kstrsciitst. Os iisksn
8is r. IZ. msinsn frsunci Xonztsntin: ciis vsr-
icörpsris lnzpirstion, gsnr sintscti. Olsicii cism
üizsn untsr t-ismmsrzciiisgsn zprünsn suz iiim
ciis funken zsinsr lmprovizstionsn, mit wsl-
ciisn sr sinsn zciinsli suz cism Xonrspt
kringi. IZszoncisrz sksr lisks icii sn ilim, cish
er niciitz von einer i-ivpokrizis vsrztsiit. Osr
/^snzcii rscist siniscii siisz von cisr i.sksr
wsg uncl izt cisksi von cisr iisksnzwürciig-
zisn kückziciitzlozigksit. icii wsilz zsiksr niciit,
v/is sr cisz ruztsncis kringt.

fisute izt er ein inciuztrislisr. ^lz icii iiin
vor renn Istiren suz cisn ^ugsn vsrior, v/sr
sr Orogizt. Istrt izt er frrsugsr kozmstizciisr
frociukte.

^l^ILll D ki^
Isi. Z4ISSS S^^W/MW^?Zi Isi. Z9ZS1

^ iH^ei »,»1 «zai»- »»>»»»»> ^

«Wis kszclisttst ciu ciir ciie koiiztotte », sr-
kunciigs icii micii. (80 vis! IZszctisici wsilz icii
nstürlicii: v/snn msn mit inciuztrisiisn zpriclit

lîoliztotttrsgs snzclineiclsnl)
«lcli vsrtügs üksr unkszclirsnkts Ousnti-

tstsn», ksrutiigts sr micli.
«Wiszo cisnn?»
«In unserer IZrsnciie izt kisuptroiiztott

?zvciiologis l»
Icii stms sut: snciiicii sin lcoiiztott in ciiszsm

sn koliztottsn zo srmsn i.sncis I

^ksr cis kommt sr zciion mit sinsm nsusn
i^oiiorizmuz:

«^lisz, V/S5 clsn frsusn Oslsgsniisit ru isn-
gsrsm Vsrv/silen vor clsm 8pisgsl kistst, izt
von vornslisrsin cisz frtolgsz ziciisr »

8eins I.ozung izt jsciocii: immsr vorwsrtz!
Unci zo list sr von clsr Xozmstik sut ciis Ks-
nscnksrtsn Oskists üksrgsgrittsn. fins ^rt
froksrungzpoiitik, v/snn 8is v/ollsn, sksr zo
izi sinmsi cisr Osizt cisr ^sit. Unci zo sntztsnci
zein Vitspsci.

«l-iszi ciu von msinsm Vitspsci gsiiört?»
«kisin.»
fr isciit üksr micli mit sinsr Outmlltigksii

voll lisrrliciisn IZsclsusrnz:
«Wsz, clu iiszt von msinsm Vitsosci, clsm

ksrülimtsn littst gsgsn fuizzciiwsilz, niciit
gsiiört?! fins spoclisls frtinciung, msin
i.isks>- ftwsz kstinkrsctisncisz: Vitspsci sut
cisr IZsziz cisr Vitsmins!»

istrt v/sr icii im öiicis:
«Wsrum niclit gsr sut cisr IZsziz cisr i-ior-

monsn » msints icii.
Osz krsciits iiin sksr niclit in Vsrisgsnnsit:
«Zinci cisnn Vitsmins niciit ptisnrliclis i-ior-

mons »
5inci zis'z, zinci zis'z niclit? /^ii, iisutrutsgs

izt sz tür cisn I.sisn zo zcliv/sr, mit cisr fnt-
v/ickiung clsr Wizzsnzciistt zctirittrutisltsn I

Osr lisks //snzcii rsigts jsciocii voiisz Vsr-
ztsnciniz tür msins ignorsnr unci tüiirts micli
gisicii in sin sncisrsz Oekist üksr. /^ir siz
frsunci v/ollts sr clocli stv/sz ?srzönliclisz
kistsn uncl zo ksksm icii sinsn IZiick liintsr
ciis Xuiizzsn cliszsr frtincisrwsli.

Is, treilicii. Icii zollte mir nsmiicii js niciit
vorztsllsn, clslz clis 8sc!is im i-isnciumcirsiien
tertig gsv/szsn zsi. Ois >.euts Iisksn ksins
Innung, v/slcns 8ciiwisrigksitsn sin inciu-
ztriollsr uncl frtincisr ru üksrwincien iist kisli-
msn 8is r. IZ. ciis örsnctis: Oszunciiisitzptisgs.
Wsz gisuksn 5is, v/sz ciis i-Isuptzorgs in ciis-
zsr örsnciis izt? Wsz zsgs icii: ciis i-isupt-
zorgs kisin, cisr rsins ^tlsntikwsll izt tür zis

cisz ztsstiiciis Oszuncinsitzsmt.
fins zciiöns frtinciung, ciiszsz Oszuncitisitz-

smt I Osr 8tsst iist zicii vorgenommen, ciie
Volkzgszuncliieii vor clsr Oszuncitisitzinciuztris
in 8ciiutr ru nsnmsn OK clsz sinsn Zinn iist,
trsgs icli 8is? is, ciis i-isrrsn Zerrte! Ois
mögen sz zciion zicii v/iciitig ru msciisn uncl
zicii in sllsz cirsinrumizciisn I

?usrzt tsncisn zis cisn frsiz mit Z frsnken
ru iiocti sngszciiisgsn 2^u nocli, v/o ciocii nur
sut ciis kskisms sllsin 1 fr. pro flszciis gs-
rsctinst v/srcisn muiz Wo kisiksn ciis ^uz-
lsgsn tür ciis snclsren IZeztsncltsilö, clsz trsgs
icli 8is. frsunci Xonzisniin v/sr zo empört, cisiz
ciis i-isrrsn jscisz v/siters t>Isc>il>sgsn in ciiszsr
kiciitung sutgsksn.

Osnn ksm ciis frsgs sut ciis snclsren IZs-
ztsncltsile.

Xonztsntin zcliolz gisicii mit cisr zciiv/srztsn
Wstts loz:

«Vitsmin f I », erklärte sr ztolr.
Unci ciis Wirkung niscisrzciimsttsrncl,

zsgs icii Iiinsn I Xsins 8pur von fistst l Wo
ciocii Vitsmins, ptisnrliciis fiormons in frsgs
ztstisn Osr /^snzcn gikt zicii /^üiis, gsiii
ksiinkrsciisncl vor, unci ciis i-isrrsn Zerrte
zciieren zicii ksinsn Osut cisrum I 8is v/oiltsn
iiim zsin Osiisimniz Iisrsuzlocksn, cisz izt ciocii
kisr. 8is tstsn sksr slz ok clis 8sciis v/izzsn-
zciisttiicii niciit gsnr sinv/sncltrsi wsrs, zis
trsgtsn ciisz unci jsnsz, mit sinsm Worts: zis
trsutsn iiim niciit rsciit, kiz zis frsunci Xon-
ztsntin in Wut verzstrt iisttsn. Unci cisnn Ks-
msn zciion ciis riciitigsn Worts:

«/Vtsins i-isrrsn, icii Kitts, clie OskrsuciiZ-
snv/sizung gui ciurctirulszsn. Os iisiizt sz: ,Vor
^nwsnciung ciis fükzs mii Wszzsr, cism stv/sz
öorsx rugszstrt izt, v/szciisn, unci rwsr rwsi-
msi tsgliciV. IZscisnk'sn 8is ciocii, wsz sz iisiizt,
ciis l.suts cisru ru kringsn, zicli ciis füizs
rwsimsi tsgiicii ru wszciisn I 8is iisksn ciocii
/vîiiiisrciisnzt gsmsciit, msins i-isrrsn ?,- zoll icli
5is sn gswizzs Oings srinnsrn?»

Unci zisiis cis, zis iisizsn iiin gsr niciit tsrtig
rscisn. finsm von cisn fisrrsn isuciitsts sz
snciiicii sin:

«fz ztimmt, meine fisrrsn», zsgts sr. «Osr
//ìsnzcii, cisr sz tsrtig kringt, sz cisn >.suisn
rur Oswoiinnsit ru msciisn, ciis füizs rwsimsi
isgiicii ru wszcnsn, ksnn slz Woliltstsr cisr
^snzcniisit kstrsciitst wsrcisn

«Unci cisrüksr iiinsuz iisksn 5is nocii ciis
Wirkung vom Viismin f!» konnts zicli frsunci
Xonztsntin niciit vsrwsiirsn ru zsgsn

(^uz cism 5srkizciisn üksrirsgsn
von O. IZ.)

rVtsrks ciir cisn sinsn 8str:
Oszunci unci jung ciurcii S^O K^O^.? l

Vs^lcstirzkucssu ksci kszsi Isiston SIZ 04
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